‚Sutelligenz-Blatt _ 


fir das Großzherzogthum Poſen 


"Gntelligenge@womtoir im Posthause, 


. 4. Mittwoch, den 5. Januar 1848. 


Aggro ene dens vom 3. een 

Hr. Gutsb. v. Kamienski aus Gulczewo, l. im goldenen Löwen; die Hrn. 

Kaufl. Cohn aus Schwerin / W., Mannheimer aus Jarocin, I. im Eichkranz; 
die Hrn. Gutsb. v. Kamienski aus Przyſtanki, v. Zoltowski aus Ujazd, v. Turno 
aus Obiezierze, v. Szoldeski aus Oſiek, v. Bogdanski aus Slupowo, v. Zoltowski 
aus Myſzkowo, Frau Guts b. v. Lipska aus Ludom, Hr. Landſchaftsrath v. Bie⸗ 
ganski aus Cykowo, l. im Bazar; die Hrn, Handelsl. Schubinski aus Neuteich, 
Holländer aus Samter, l. in 3 Kronen; Hr. Kreis-Phyſikus Dr. Samberger aus 
Buk, l. im Hotel de Pologne; die Hru Gutsb. Jackowski aus Nadziejewo, 
v. Radonski aus Glabokie, v. Blociſzewski aus Przeclaw, l. im Hotel de Dresde; 
die Hrn. Gutsb. Werner aus Warſchau, v. Breza aus Wieckowice, v. Ozegalski 
aus Miedzyliſie, Hr. Rentier v. Sofolnichi aus Wſzemborz, die Hrn. Kauft. Mars 
wedel und Beer aus Berlin, l. in Lauk's Hotel de Rome; Hr. Gutsb. Grunwald 
aus Mſzyezewo, l. im Hotel de Berlin; Hr, Bausftonduft, Geyer aus Schrimm, 
Hr. Dberfdrfter, Giſzezynski aus Santomysl, Frau Gutsb. Schönberg aus Lang⸗ 
Goslin, die Hen. Gutsb. Szulczewski aus Boguniewo, v. Skoraſzewski aus Blizyn, 
v. Cieſielski aus Raczkowo, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. v. Mielacki 
aus Sciborze, v. Moſzezynski aus Jeziorki, v. Zeromski aus Grodziſzko, v. Lubo⸗ 
meski aus Habsko, l. im Hötel à la ville de Rome; Hr. Gutsb. Echauſt aus 
Lesniewo, Hr. Oekonom Koch aus Weimar, Hr. Gutsp. v. Kurowski aus Jeziory, 
Frau Gaſtwirthin Chroscinska aus Gneſen, l. im Hötel de Paris; Hr. Amtmann 
Bergemann aus Landsberg / W., I. in 3 Lilien; die Hrn. Gutsb. v. Zakrzewski 
aus Baranowo, Gebr. v. Wagiersti aus Wegry, l. in der goldenen Gans; die 
a a v, Radonski aus Ninino, v. Przyſtanowski aus Bialezin, v. Kierski 
a, odſtolice, v. Goslinowski aus Pawlowice, v. Zaremba aus Sady, Frau 
utsb. o. Moſſczenska und v. Goslinowska aus Kempa, Hr. Königl. Kammerherr 
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m aus Kontgewortbo, Hr. v. Lettow, A u. Adi im 3. Drag Meg. 
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aus Gneſen, Hr. ga e Pen v. Rekowski aus Rudniczysk, Hr. Land⸗ und 
engen air v. | 11471 aus ererNe m Hotel de Bavieres 
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je unbekannten Erben, deren Erben oder naͤchſten Nachfolger: 


1) des am 22. Januar 1844 zu G 


— Eigenthümers Friedrich Jaͤhnke 
29 deſſen 


3) d 


roß Bocianowo bei Bromberg verſtorbenen 
(alias Jaͤhnike), 2 
am 22. Oktober 1843 daſelbſt verſtorbe 
geborue Hoffmann und 1 3 
es am 20. September 1808 hierſelbſt verſtorbenen 


nen Ehefrau Anna Maria 
Fame de 


Juveliers Joſt, 


werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem am 15. September 1848 
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Ring anſtehenden Termine zu melden und ihre Anrechte nachzuweiſen, widri⸗ 


genfalls der Nachweis der vorgenannten 
herrlichen Fiskus 


2) Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu 
Schneidemuͤhl. 5 
Das zu Jankendorff sub 
gene, zur Johann Jacob Glaͤsmerſchen 
erbſchaftlichen Liguidations⸗Prozeß⸗Maſſe 
gehörige Freiſchulzengut, mit Einſchluß 
eines von Gottfried Quade erworbenen 
Antheils von 14 Morgen 10 [Ruten 
an einer Wieſe, abgeſchätzt auf 11,001 
Mthlr. 5 pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 17. Februar 1848. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Real- Ptätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Präclufion fpäteftend in dieſem Ter⸗ 


min zu melden. 


zugeſprochen werden wird. dtgericht. 
Kdnigliches Fand» und Stadlgerſcht. 


No. 2. bele⸗ 


Erblaſſer als herrenloſes Gut dem landes⸗ 


Bromberg, den 7. Auguſt 1847. 5 


; ‚Sprzedaz 'konieczna, ' 
8 d Ziems ko- miejski 
| wPile, x 
Solectwo okupne wSokolowie pod 
Nr. 2, poloZöne, do massy spadkowo. 
likwidacyjnej Jana Jakéba Glaesmera 


nalezzce, wraz 2 czastkg laki 14 mor- 


göw 10 [Jpretöw zawierajgcéj w so. 
bie, od Bogumila Quade nabytej,osza- 
cowane na 11,001 tal. 5 fen. wedle 
taxy, mogac&j byé przejrzanéj wraz 
z wykazem 'hypotecznym w Registra · 
turze, ma by& dnia 17. Lute go 
1848. przed poludniem o godzinie 


11. „ miejscu zwyklem posiedzen 


sdowem sprzedane. 


Wszyscy nie wiadomi pretendenei 
realni wzywajasig, azeby sig pod uni- 
knieniem prekluzyizglosili najpôzniées 


w eterminie oznaczonym, 


— — — 
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3) Bekanntmachung. Da über das Vermögen der Kaufleute Carl Friedrich 
Wilhelm Sauer und Theodor Julius Wilhelm Sapel, ſo wie ihrer hierſelbſt unter 
der Firma „Sauer & Sapel“ beſtehenden Handlung der Konkurs eroͤffnet iſt, fo 
haben wir einen Termin zur Anmeldung der Forderungen ſaͤmmtlicher Gläubiger 
auf den 7. Februar 1848 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Pluͤddemann im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt, und laden daher 
alle diejenigen, welche einen Anſpruch an die Konkurs-Maſſe der Gemeinſchuldner 
zu haben vermeinen, hierdurch vor, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch zuläffige, mit der erforderlichen Vollmacht und Information verſehene Bes 
vollmͤchtigte, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien, Juſtiz-Rath Alker und 
Juſtiz-Kommiſſarius Heydemann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre et— 
wanigen Anſpruͤche an die Maſſe anzumelden, auch deren Richtigkeit durch Einreis 
chung der darüber ſprechenden Dokumente oder auf andere Art nachzuweiſen. 

Wer ſich nicht meldet, wird mit allen feinen Anſpruͤchen an die Maſſe präs 
kludirt und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. Stettin, den 7. September 1847. 

* Königliches Land- und Stadtgericht. 


9) Als Verlobte empfehlen ſich Johanna Friedländer, 
1 Salomon H. Korach. 
Schwerin a/ W. Poſen. 


50 Zyergey sobie korepetytora lub guwernera, niech sig zglosza do księ · 
garni K. Reyznera, Garbary Nr. 17. 


6) Sa do nabycia w stadzie Andrzeja Hr. Zamojskiego w Klemen- 
sowie pod Zamosciem w krölestwie Polskiem konie po angielskim ogierze 
Recovery, slawnym z wielu zwycigztw wyscigowych, i 2 tego, Ze skuzyl 
za wzör do posggu Xcia Wellingtona. Czystéj krwi ogiery rocznie po zip. 
4000 do 6000; ogiery dwuletnie po zip. 8000 do 12,000; ogiery trzyle- 
tnie po zip. 16,000 do 20,000. Klacze czystéj krwi i ogiery pol krwi 
sprzedajg sig za 3 klacze za$ pôl krwi za &wier6 powyzszych cen. 


7) Friſche Hol. Auſtern empfingen per Poſt Gebrüder Vaſſalli. 


89 Die zweite Sendung Aſtrachanſchen Gasiar, ächt tuͤrkiſchen Rauchtaback — 
feinen Peccoblüͤthen⸗Thee erhielt S. Siekieſchin, Breslauerſtr. 7. 
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9) Neue Berliner Dampfmaſchinen⸗Kaffeebrennerei von W. F. Meyer & Comp, 
in Poſen, Wilhelmsplatz No. 4. Einem geſchaͤtzten Publiko machen wir hiermit 
die ergebenſte Anzeige, wie wir auf hieſigem Platze eine Dampfmaſchinen⸗Kaffee⸗ 
brennerei errichtet haben, wodurch wir einem gewiß ſchon lange gefuͤhlten Bedurfniß 
abzuhelfen gedenken. Es hat ſich jetzt vollkommen bewaͤhrt und iſt von Sachver⸗ 
fländigen anerkannt worden, daß Kaffee in dieſer Maſchine gebrannt am meiſten 
fein Aroma bebält, alſo alle andern Kaffees an Wohlgeſchmack uͤbertrifft; wir bitten 
daher ſich von der Wahrheit unſrer Behauptung durch gefällige Verſuche zu üͤber⸗ 
zeugen. Vorlaͤuſig haben wir folgende Sorten eingeführt: Nro. I. das richtige 
Pfund in 32 Loth A 10 Sgr.; Nro. II. dito 9 Sgr.; Nro. III. dito 8 Sgr.; 
und werden wir dieſelben täglich friſch gebrannt in ganzen, halben und viertel 
Pfund⸗Packeten mit unferer Etiquette verſchloſſen verabreichen. Bei Abnahme von 
größeren Parthieen werden wir eine Preisermaͤßigung eintreten laſſen. Auch mit 
rohen Kaffees in allen Gattungen und zu den Alen Preiſen iſt unſer Lager voll⸗ 
ſtaͤndig aſſortirt. 


10) Saamen- c. Offerte. Das der Poſener Zeitung beiliegende Preis-Ver⸗ 
zeichniß meiner Gemuͤſe-, Oekonomie, Gras-, Holz- und Blumen-Saͤmereien, 
Georginen und Nelken ꝛc. empfehle ich den geehrten Saamen⸗Conſumenten und 
Blumenfreunden zur gefälligen Beachtung und bitte ergebenft, werthe Aufträge auf 
meine Produkte mir gefäͤlligſt per Poſt zugehen zu laſſen. Insbeſondere empfehle 
ich den Herren Zucker-Fabrikanten und Oekonomen meinen ſelbſtkultivirten Saamen 
der echteſten weißen Zucker-Runkelruͤbe — der vorzüͤglichſten zur Zuckerfabrikation 
— à 100 Pfund für 9 Thlr., bei großen Quantitäten billiger; und den Herren 
Forſt⸗Beamten Pinus picea, Rothtannen- oder Fichten⸗Saamen in beſter abge— 
flügelter und vollkörniger Waare à 100 Pfund für 6 Thlr. unter vollkommenſter 
Garantie fr Echtheit und Keimfaͤhigkeit. Heinrich Mette, 5 
Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner in Quedlinburg. 
41) Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren werden zu den bekannt billigen 
Preiſen in der Putz⸗ und eee e der Geſchwiſter Herrmann, 
Markt No. 53., angenommen. 
12) Am heiligen Drei⸗Koͤnigstage den 6. Januar Erſte große Redoute im Saale 
des Hotel de Saxe mit auch ohne Maske. Entrée a Perſon 10 Sgr. Damen in 
Begleitung von Herren frei. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Roggen. 
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